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C.!meetubmter Rauffeund Handelsherr, und der [6blicyen KaufFmannsfocietdt ans
febnlicher Deputivter, wie aud) votnehmer Biirger an der Kobigaffe,

. ine 799.
fochgefchaste Srau Eheliebfte,
Tor, TiT.

SR AU

Fuliane Sophio
gebobrne %vttgmn,

Din 21, Sept, 1750,
] an der Kirdye St. Petri und Pauli,
Nach demm am 16, evfolgten swar feithseitigen, . Doch feligen Hintrite,
untee ChriftlichenLeichencevemonien; der finftern Sodtengruffe anvertvaute,
SBollfe
bm bochitfchmertlich betriibten Seven MWittwer, Heten
Bruder, Frau Schmwefter, .und fammtliche’ vornel)mc
Bostgerifchen Haufet,
Bey Betradtung

Det grofien HevtlichEeit dey atuﬁcrmaf)ltcn,

1iber Die, Wovte Hebr. XII, 32, 23. 24.

aus’ wabrbofftigen Mitleiden,
cinigermaffen aufrichten

Gamuel Grievri Buder,

Gymnafii ‘Conrector,

Bittau,
gedrucke bey Sofann'Sortlich Nivolai
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AT
,,ﬁ’:yicbts Fan tng, in biefem Teabnenthal, bochberriibte Leidtragende, ben dem Abfehies
de Der angenelymften Freunde, Erafftiger aufriditen, als die Betvadytung der groffen
DerelichFeit bey den Auserroablten, und folche gottfelige. Ueberlegung bleibet audy ihe
eingiger 'Swl{ Da fie, bep vielem Ach und LWebhe, beh mancherley Kiimmernis, bey
geoffen Jammer und Teiibfal, unter beftandigen Thranenfiuthen, ‘eine bochwers
theftennd innigft geliebrefte Gebilffin, liebreiche Srau Schroefter, und ereugefinnre Dlutss
un¥ Gembiehsfreundin fo feibjeitig dem Fithlen Schof der Seden uberlaffen miffen,  ier auf
Diefer IBelt ift alles citel und mcbtig, voller Jurcht und Schrecken des Todes, abfonderlidy bey
den hdehft befdywerlichen und gefabelichen Kriegslaufften, £ wob! dermnac) denenjenigen; toeldye
dic kanfitige Stadt &Ottes nicht mebr fuchen, fondern in dev froben Sroigeir beveits evveicet
haben.  Solches bejeuget der vorgefchricbene herrliche Leichenfprucy, Hebr. XIT, 22.23.24. Tfhe
feyd Eommen 3u dem Serge Sion, und 3u der Srade des lebendigen GOrres, 3u dem bimms
lifchen TJevufalem, undsu der tenge vieler tanfend Engel,  Und 3u der Gemeine der
sErfigebobrnen, dic i sinmnel angefchrieben {ind, undisu GOt dem Richrer tiber alle,
und 3u den Beiftern der vollEommenen Gevechten,  Lnd 3u dem itcler des LTeuen Tes
ftamentes JEf1, und su dem Blute der Befprengung, das da beffer veder, denn sHabels,
Ob es gleich niche miglidh ift, die fibergroffe Derelicheit des ewigen Lebens, nach Wiirden auss
fihlicy ju befibreiben : So haben doch die Gottesgelalyten fich eifeigft bemibet, die Sirer dev v
Elinfftigen A8eir weitlaufitig vor Augen ju frellen.  Sie nennen diefe Sluckfeligleiten 1) seonrimd,
privatiua, oder beffer u veden davnrixa, negatiua, foldhe SitiicEeligeiten, teldye in Abmefenbeit.
alles Bidfen, des Scuffels, der Dille, des jcitlicdyen, geiftlihen und ewigen Todes, der Stnte
und alles Glendes, wie eg nuv Dtabmen haben mag; beftehen, Rom, XVI, 20. Apoc. XX, 10. Jel
<XV, 8 Hof. X1, 14. 1Cor. XV, 25. Apoc. III, 5. XIX,8. 1Petr.], 4. Pfal. CXVI, 7. 8.0,
Apoc. XXI, 4. 1 Cor. VI, 3. 2 Sdeiffen fie die Siater des etvigen Sebens Seruxal, pofitiva, fil
e SerelichEeiten, weldye in Gegenwart roabrbafftiger Glickfeligheiten beftehen, und von diefiy
fibvet nafer Seichenfpruch einige'an. €8 berurfet fidy alfo der Apoftel anfangs auf die bevrliche
YDobnung, 4md nennet der Auserrodliten Autfenthalt den Berg Jion, die Stade des leben
digen BOtees, das bimmiifche Jerufalem, —DHier Fonnte man, aus den Alterthimern und dan
@ hrifften Bocharti, Seldéni, Lightfooti, Relandi‘und anderer hauptgelehrter Manner von den
Berge ion, der Stadf GOttes und dem ehemaligen Ferufalem viele angenehme AnmercFungtn
bepfugen: llein die Umftande roollen ¢s niche exlauben,  Senng daf i alle miteinander voiffer,
¢5 fey biee Fein itedifiher vaurhlicher Berg und wivcEliche Stadt su vevftehen, fondern es werde nie
ouch folche Sleicyniffe, abfendertich Apoc. XX, 10:dieKivilye S Ottes und ibergroffeHerrlichEeit des
ewigen Sebens, verbliimeer YBeife, einiger maffen, abaefthildert, wie das evvige Eeben fonft ein Hitw

meleeich, ein Pavadief, oder Luftgarten und Abrahams Schuvh genennet wird. b nun gleif) |
unfer menfcilicher BVevftand die eigentliche Segend der Seligen nicht evgrimden, und ausmachn |

Fan: ©o ift ¢s dod) gewis, daf Die Heiligen und Anserroablten in einem =&, wie die Sottgelahes
tert veden, D. i. athwo, in einem ilynen jufommenden tnverganglichen Otte von Den Berdamumiten
unterfchieden fenn roerden, welches man qus den Forten Luc, XVI, 26. 28. und tber das alles
ift swifchen uns und ench eine grofie Alufft beveftiger :c. urtheilen ivill: Wiewobl die Engd
©Oites und Yuserrobiten, roofern diefe audh hier auf Seden, obgleich unfichtbar, nody wayln
Founen, tberall GOttes Angefiche ehatten, und alfo die Seligheit geniiffen: - Dingegen ift gar-nitt

olaublich, daf, am jingften Tage, die IWelt nur neue Cigenfehafften exhalten, ein neuer Himmel |

und eine netie Grde, eine Paradififche IBelt exfolgen werde, tvie fich einige eingebildet, und jufies
derfi die fo genannten neuen Caveefianer Cluver, Dickinfon, Durnec und YOifton vorgelkelet
aben:  Biv mivffen aud bier alle mit Auguftino augeuffen: Bs Eomme unfrer menfcblichen
roachbeit niche su, die gorelichen Gebeimnifje aussuforfchen, Denn es bar tein 2ue
ge qefeben, und Eein Obr geboret, tmd ift in Eeines Nlenfchen Herge tommen, was GO
bereitet bat denen, die ibn lieben, JeL LXIV; 4. 1Cor. 11, 9. Die wichtigfte HevelichFeit Formme
aus dem 2Anfchauen GOttes, wie David fich mactiglic tedftet: Tcby aber will fihauen dein
Antliss in Gerecbtigteit, ich will fate werden, vwenn ich erwache nach deinem Dulde, B
XVIL 35, . «®abin fiehet auch Pawlug, wenn ex vou den Ausersodhlten fhreibet, daf fie geFone
men find 3u.der Seade des lebendigen GUttes.  Hier in diefer SterblichFeit Fonnen iz joar
GOt fehatien, ‘aber nue durch Spiegel, in einem duncElen Yorte, namlich i dem Natuefpiegel
Rom. I, 19. Rom. IL, 14. 15. PLXIX, 2.3. Hiob. XII, 7. 8. 9. in dem Sefenfpicgel und in dem gotts
lichen WWovte, Joh. V, 30. in dem Slaubensfpiegel, toie Hiob, telcher auch das suverfichtliche
SBerteauen hatte, daf ibn GOt hernach aus der Srden werde aufermecEen, und daf er in feine
Sleifthe, ndmlidy mit den erleudyteten Augen des Leibes, werde GOt fehen, Denfelben toeede ¢t
ibm feben, das ift,. ju feiner’ Heit und Sroft, feine Augen wirden ihn fihaven , und Fein Fremdet,
Hiob XIX, 25. 26. 27. und jwar von Angefichte 35 Angefiche, 1 Cor. XI, 12.  Jeto iff noch
nicht cefthienen, was it feyn werden. Wi wiffen abee, wenn ¢s exfeinen witd, daf iz it
aleidy fepr werden, Seni voir werden ibn feben xads i, voie ev ift, feinem Wefen, “eitce
Maieftat, Glank und Herelicheit nach, 1 Joh. L2, Diefe tbeegeoffe HevelichFeit wird durd)

die angenchme Gefellfchaffe um gin meuctliches permehrer, . Denn die Seligen Fommen 3§
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ber Menge vieler taufend-beiliger Engel, 3u dev Bemeine der Lrftgebobrnen, 31 den
Geiftern der volifommenen Gerechren, abfondeclich 3u dem Wiccler des Lleuen Teftas
mentes.  Dabero die Himmelslauffer nach dex Croigfeit mit der glaubigen Ricdye freudig ane
fimmen : VOir febn den Himmel gleichfam offen, da JEfus alles in allem ift; &£ hat den
Buno einmabl gecroffen, daf ev der Seinen nicht vergipe: Der YOiceh ift licbreich und
bep dem ift auch die YOobnung reche bequem, und die Gefellfchaffe angenebm. O der
ibergroffenn DerelichFeit, die Den Frommen ift beveit! Dod) wer Fan, in Diefer GterblichEeit, fas
an, 1as fie ift? Paulug nennet fie eine Herrlichteic der Lrben und Uiicerben Chrifti, Rom.
VL, 17. Lud toeil fie alle menfehliche SerrlichEeit, bey toeiten, tibertreffen wird: o beiffet er fie,
mit befondern Nachdeuct, xed L?ng@o)\r:y és ﬁwsgﬁp)\ﬁv cioioy [Bocgos Tiis oéns, Oas allers
{hwerfie, ewige, fiberizhwengliche Gewichre der errlichteit, 2 Cor. IV, 17. und macet
an gewifien Sehiug, daf aller Neichebutn und alles Leiden diefer FWelt, wenn man alles in eine
qRaagefdyale lege, nidyt &&we voerth, niche wiidig, nicht gleichwichtig fey, Dag man es mi¢
yer unausfprechlichen und tiber die Maf wicytigen HevelichEeit im ewigen Leben, aufgiebe, toie dex
gelehree Beorge Bapbel in feinen 2AnmercEungen aus den heydnifchen Scribenten uber Dag Neue
Beftament gar voob! ecrinncet hat, und wie ich felber, ju andeer Jeit, weitlaufftig ausgefuihret, daf
de groffe DevelichEeit der Affvrifchen, Werfifchen und Griechifchen Konige in iren Palaften, und
auf dem evftaunungswiidigen Throne, nur ein Schattentoerct vorgebildet, gegen die bimmlis
e evelichieit, welche an uns (ol offenbabret werden, Rom. VIIL, 18. 1nd ju diefer uns
qsfprecblichen HerlichEeit ift nunmebro gelanget Tot. Tit. Frau TJuliana Sopbia Steinerin,
Pedeutet dag Wort HerrlichEeit, in der Griechithen Spradhe, allen Slang, Hobeit und Chre
der Sottfeligheit und des Gefehlechtes s So Fonnte fie fich fhon glicEfelig fKhasen, daf fie, in
m Sdhoof der Goangelifthen Kirdye, von einem anfebnlichen und dyriftlichen Sefchlechte den
16. Febr. 1721, das Licht diefer Aelt erblicket.  Die gottfeligen Cltern waren Tt. deb. Heve
Jobann David BDdteger, weitberthmter Kauff- und Handelsherr , der 18b1. Societzt Deputa-
fis, anfebnlicher Herr Des Naths, und vornehmer Biwger in dev Webergaffe, und Frau Anna
lifabetly Ddcegerin, gebohrne Dvduerin, beyde eine befondere Sierde, ShrenFrone und Seegen
i Stadt Rittaw, welche die Ooblfelige ju der wahren Gottesfurd)t und ewigen HevelichFeit,
son Sugend auf, angefiibret, ~ ®alyero fie Tit. deb. Herr Jobann Philipp Steiner, weitbes
fibmter Rauff-und Handelsherr 1740. den 16. Febr. ju feiner angenehmen und liebreichen Ses
Jilffin ecoblet, und von ihe view roblgeftalie Kinder, in ciner friedlicbenden Ele, exhalten, vort
weldhyen ein Sobyn, George Philipp, nody am Leben, die ubrigen 3. Sobne in die frohe Ctoige
hit vovangeaangen find,  Sie erfannte, mit allen Pilgern diefer Wele, daf fie eine Shnderin,
b natym iyre ufiudye ju dem Mittler N. T, und ju dem Blute der Befprengung, das beffer
wdet, Denn Habelss fo wobl bey dem dffentlichen Sottesdienfte, als aud) bey den Hauandache
fen, und bey Gentiffimg des heiligen Abendmals, deffen fie nod), unter priefterlichen Einfegnung,
1% Stunde vor dem feligen Abfchiede, su ihrem Heil und Treoft, bey villigen Werftande, theils
fftig worden.  Das viele getroffene Sreus, abfonderlidy bey Cinafcherung der Stadt und den
tielen Ruiegsunvuben, iberfiibyte fie des menfeblichen Elendes; Docl evfillete fie ihren glaubenss
wilen Seift mit den gottlichen Tedftungen , audh in ilyren Eranctlichen Umfidnden, und mit dee
Hiffaung, daf Diefer Jeit Ceiden nich werthy fen dev DerclichEeit, die an ihr folte offenbalyret
werdert, und alfd blieh fie, wie im Leben, alfo auch im Tode, getren gegen GOt liebreich und
fraundlicy gegen ihren Glyeheren und revtheften Jreunde.  Darum Ade o Welt! bey Oiv ift
Ruieq und Srreit, in dem Simmel alleseic Sriede, Srend und Seligteit. ABas die
SrancEheit und den Tod Der feelig verftorbenen Frau Steinerin anbelanget, fo hat felbige, feit
ey Sabren, eien deficEenden und fpannenden Sehmerty auf der Bruft empfunden, welder bes
finders im Senner des vorigen Sabres mercElich sumahm , und faft das ganse Jahr hindurd mit
terfchiedenen Sufallen, befonders mit Huften, Furgen Athem, Abdunehmen an Krafften und Francs
lider Farbe begleitet rourde, jedoch Fonte fie ihre baufliche Verrichtungen iemlicher mafien abs
pacten. - Der Nonatly Mers und April diefes Fabres deobete ilye je mebr und mehe Gefalyr,
egen ifyeer feblerhafften Qunge, und deren benachbarten Theile, reldye man jtwar, ducch die bes
wihureften Artnepmittel, siemlich lindette, aber niemals ganslich vertreiben Fonnte, ~ Jm Nonathy
Suniug vervietlyen fich, aus allen Sufallen, ein_ oder mebrer verfthloffene fungengefthrwtive (Vomica
Pulmonum) toelche audy im Julius jum Aufbruche Famen, und durch den hauffigen Austourff
jtoa eine Neiniguna deg Coters, aber auch jugleich deefelben Menge und Risartigbeit anseigten,
figar daG die Lungefelbft daduvch fchadhafft wourde, und im Auguft eine mabre Lungenfircht (phthi-
s pulmonalis) davaus entflund. e feelige Frau soang fich sroar, mit befondever Geduld und
Gtandbafftiakeit, noch innner auffer Bette ju_bletben, allein ju nfange des jesigen Monaths
muede fie nicht allein, wwegen der junehymenden EntFrafftung, bettlagrig, fondern der hauffige Cters
wsoneff, die Gefehroulft in Schenckeln, die matten Schreiffe, die beftandige Meigung jum
©ddlafe und vie gelindeit~Durchfalle, nebft den oftmaligen antvandelnden Obnmachten, und
adlicly der am 15. diefes urhicEbleibende Ausroneff, und das damit verkniipffte fchroeve Athembyos
Iep und réchelndes Stécken auf der Beuft lieffen twenig Hoffnung 3u der von il gewiinfihten
Genefung 1ibrig, fondern verEandigten einen baldigen hevannahenden Tod, welcher auch den 16,




Diefes Nadymittags gégen 6. Ul fanfft und feelig exfolates So toeit geben die Worte deg hoghs
berithtnten und hocherfahrnen Herrn Medici, D. Folhann Carl Hefiters, Stadt - und Phyfici or.
dinar. in Marienthal, dev Kayferl. Leopold. Societzt der Wpifenfchafften Mitgfied 10, G bat die
YOoblfefige ihre Fuche Cebensieit gebracht auf 38. Fabr, 5. Monatly, 16. Tage.  Derr HEwp
fiber Seben und Tod tudjte die Hochberriibeen’, und fiihre uns alle, au feiner Seit, 3u Dem Beps
ge 3ion, und gn der Stadt des Iebendigen GOrees, judem himmlifchen Jerufalem ! Dag Cers
belted fiber Hebr. X1, 22. etc. ift nach den %nrreq und Jnbalt des fq‘.crte;? eingeridhtet, und ges
hee nach der Melodie:  Gute Nacht! . Wiv mirffen febeiden, liebffen Sreunde, weis
nee nidhs! ;

o I,

§§§5einct niche, ibr meine $ieben, bey ber finffern Todesgrufit! Warmn rollt ibr eud Beere
ben? Da.mich FEfus su fich ruffr, aus der {hudden Eitelbeit, in das Sehlo der Cwigteit; Da i,
mi den Cngelthronen,, . in dem Pavadiefie mohnen,

2,

Wir find auf den Berg gefornmen’, wo bas rechte-Fionliegt, Wi find freudig aufgenommnen;
Da ber Firft des ebens fiegt, in die {chone Sricdenftade,. die von Peclen Mauen bat, wo das Golp,
die Dellen Gaffen, mug in layter Klarbeit faflen.

3.
Des lebenbdigen GDstes Huen, und Ferufolems Revier; W wiv niches, als Anmueh {chaven,
aéigen reinen Glang und Sier, bey der Engel Flaren Schein, . die bes Sammes Dienet fepn,~ und bier,
in dem Freuvenlcben, GOttes Maiefiat. erheben.

3
Wer tan diefe Beifter jablen, der viel taufend taufend find, and bie Schaar vollfommner Sees.
len; g des Baters einig Kind voller Glang und Maieftat, ftets vor diefem SHeere gebt; . So dig;
Mache des Schopfers weifes, und den Allerhochften preifet, :

5

) wie Teudytet die Gemeine von et Critgebohrnen Shaar, mit dem fehdnen Morgenfiheine, bep,

dem groffen Jubeliahr! | Jhre Mahmen find von SOte, su e Feinde Hobn und Spott, in Hem Hine
mel angefdyricben; Da fie JEfu treu geblieben,

6.
O ber hochfte Richeer fiehet, aufdem Thron der Herclicheic!  Da Reche und Geriche ecgebet,
ueber alle focit und breit, - Cuer Gofd und Eoelftein witffen Staub und Afche fepn, gegen diefes Ridye
ters Prangen. Wer mag foldhen Glang erlangen.

7

Doer vollfornmenen Gerechten, Salems veiner, Geiffer Madye. weif Hier nichs von Sitmbens

Enedeent, niches von. einer Jemmeenadyt;, Niches von Krieg, Stueit, $Haf und Neid. .+ Denn s
weiffe Chrentleid evaget, unter Freudenpfalmen, lauter {thone Siegespalmen,

© et fiiffen Frievensftunden, bey dem Mitcler neuer Reit! Wi, wir haben tbertunden; Wir,
ourch ICMu Kampff und Steeit, . Dennfein vofinfarbues Blut, made alles wiebet gue, durd) Bes,

forengung. ~ nfe Sitnden muffen alfefamme verfhmwinden,

9. .

Cr reif fie ins Mecr juwerffen, der Gevedhten Sthirm und Sdug.  Cr [ifit Scherd unbd:

Preile fdharffen. Ee bleibe aller Srommen Teus, - Sein Blut madhf uns 00llig vein von der {chiveten
Sindenpein, . von dem Eprer alfer Schaden,  Diefes fan am beften veden,

10, "
$abels Blut ift einft gefcheben, nur jum Seichen’aller, TWele: Wiz, wir Fonnen ICfum febett,.

tie er fich gue Rechen fEellt, unfern Goel, Gtes Samm, unfern SHimmelsbrautigam, unfern Troff,
Seil und Bevlangen, wollen wir nun ftets umfangen.

i ey
$afit euch meinen Tob nicht fchrecken, [iebffen Freunbe, gute Nacht! s wir mid) aufettoes
cten, von bes Todes finftern Macht, . Denin mein Geiff Dat obgefiegt; Da der Feind danieder liets
£ det groffen Freud und Wonne! O du Glang der Gnadenforine,

12,
Weinet niche bey meinem Grabel Geh und eile jum Himmel ju; Da id) mich auf etvig labe, bey
bex fiolien fitffen Rub, bey der groffen HevelichEeie, in ver Jeit ftets obne Beit, GOt wird euc), bey
golbnen Schagen,, einft viel Chrenfronen feen.

‘ 1.

bt folle mich bafd wieder {hauen, in dem guinen Sreudengelt, in den fehonen bilnmelsaugn.

Sabre bin, bu falfche Wele!  Fabre bin, du Trabnenfee!  Taufend, taufendmadl Abe!  Sabre bin,
bu Angftgecimmel! OOt fey Danck, ich bin in Himmel, :

g i ot
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D Handelsheren hodygefehaste Frau Sheliebfre, toeldse
nem Sohngen Chriftian Auguft erfreuet hot.
fec JJultana Charitas, weldye alle e S, @behebﬁe
efter, §e. Grofmutter mit vielen T bmnen in Die Lods
thone Keone im Glauben, im Hoffen, im 91cben im
be Seben gebracht auf 52. Jabr, 5. Monatly 8. Tage,
mie und hocherfalhrne Medicus Heer D. Carl Gottloh
mutheten 2Ableben dev nunmelro woblfel T, Defietin
t Stof auf die Byuft den Grund. Denen Jufdllen, fo
cDerﬁanben, fo Daf fie fich nachgehends wieder _1oohl
: ¢5 blieb aber dennoly ein Futses Athembyolen ubug,
lger wurde.  Diefern folgte vor etlichen ABochyen cine
chioulf, fo mit einer ungemm)nlld)cn DetidigFeit der
e jivar, als ob der fiavctere 2tbgang des Llvines bey
¢ etwag mindern wollte: YAllein eine am dermichenen

P |

»Zexrite colorchecker
=

= sum Grabe gebi, und nun, en o
it fe, vor der Freunve Griiffte ftebn.  Prefit bis
onen firecheerliche Hauf, div viel taufend Trabnen aus,
fo will &Ott, mit Sreudenfronen, deine Giie mid
Lrey belohnen,
U 3= 9. ;
venit — Sie find nur borangegangen, it i folgen alle
[ebet nadh; $afit fie doc) in Kronen prangen, nad dem
vim: vielenUingemady;  Dott folge, nach bem.@rteg und
neh-  Streit, lauter Freud und ﬁenhd)felt Da tir in den
fd)onﬁcn RKeonen, ewig, emwig, ewig wobnen.
10,
taus  Drum, Abde o Weltgettimnel, meine Sieben, traue
So retnicht! Gadniref uns den Freudenhimmel, GOttes
tafte Glang und helles Sidhe, ‘}br follt uns balb rieder
wan febn, und in golonen Kronen fiehn. O der groffen
igen. HevrlichEeiten, in den frohen Crigteiten,

Ve

i bochitichmerlich betriibten Heren MWittwer,

AL P st
Tit. DeB.

PR P S

sobann Vilivy Steiner,

%eltberubmter Rauffeund Handelsherr, und der 18bliden Kauffmannsfocietde ans
febnlicher Deputivter, wie aucf) votnehmer Biirger an ver Koblgaffe,

Sei
Bochgefchaste ﬁm Eheliebfte,
0 1T,

§ 90 AU

Fuliana Sopbia
Sfeincrin,
aetobrne Boetgerin,

Din 21, Sept, 1750,
an dex Kirdhe St. Petri und Pauliy

#99:

Slad) dem am 16, exfolgten gwar. fritheitigen, dodh feligen. Sintvite,

untee Cheiftlichen Seichenceremonien; der finftecn Lodtengeufft anverteaute,
Bollfe
Hevent
Bruder, Frau Schiefter, und fammtliche vorncbme
Bottgerifchen Haujer,

Bey Betradstung

ber grofien DerelichEeit et a(uscrlvat)ltcn,

tiber Die, Worte Hebr. XII, 22, 23. 24.
aus wabrbafftigen Mitleidert,

cinigevnafen anfrichten
g udyer,

Samuel Sriedridg
Gymnafii Conrector,
— — S —

Rittau,
gedructe bey Johann'Sottlieh Nivolai,



	Als Tit. Deb. Herrn Johann Philipp Steiner, Weitberühmter Kauff- und Handelsherr, und der löblichen Kauffmannssocietät ansehnlicher Deputirter, wie auch vornehmer Bürger an der Kohlgasse, Seine hochgeschätzte Frau Eheliebste, Tot. Tit. Frau Juliana Sophia Steinerin, gebohrne Böttgerin, Den 21. Sept. 1759. an der Kirche St. Petri und Pauli, Nach dem am 16. erfolgten zwar frühzeitigen, doch seligen Hintritt, unter Christlichen Leichenceremonien, der finstern Todtengrufft anvertraute, Wollte den höchstschmertzlich betrübten Herrn Wittwer, Herrn Bruder, Frau Schwester, und sämmtliche vornehme Böttgerischen Häuser, Bey Betrachtung der grossen Herrlichkeit der Auserwählten, über die Worte Hebr. XII, 22. 23. 24 aus wahrhafftigen Mitleiden, einigermassen aufrichten Samuel Friedrich Bucher, Gymnasii Conrector.
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	 - 

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



